- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN KOMMT ERNEUT UNTER DIE RÄDER
2,5:5;5 Niederlage gegen Künzelsau
(von Andreas Däuber) Das erste Auswärtsspiel der laufenden Saison führte das TSV Team aus Gerabronn nach Künzelsau. Ein schwerer aber machbarer Gegner zumal die starken Gerabronner Spieler alle an Bord waren. Das Endergebnis sah jedoch anders aus. Mit 2,5:5,5 kam man am Ende deutlich unter die Räder und belegt derzeit den letzten Tabellenplatz.
Bereits zu Beginn deutete sich kein guter Start für die Gäste an. Finn Laskowski erwischte am achten Brett einen schlechten Tag und verlor schnell mehrere Figuren. Nur kurze Zeit später blieb ihm nur die Aufgabe seiner Partie.
Seine derzeit gute Form unterstrich dagegen Steffen Roll am siebten Brett. Er setzte seinen Gegner stark unter Druck. Als dieser einen groben Fehler fabrizierte nutzte Steffen diesen sofort zum Spielgewinn aus. Mit zwei Siegen aus zwei Partien belegt er derzeit den dritten Platz der Topscorerliste der gesamten Liga, die aus 99 Spielern besteht.
Damit stand es zu diesem Zeitpunkt 1:1. Es sollte jedoch der einzige Sieg der Gerabronner bleiben. 

Darko Klasnja geriet am sechsten Brett ebenfalls in Rückstand. Es gelang ihm in der Folge nicht, dem druckvollen Spiel des Künzelsauers etwas entgegenzusetzen und er musste aufgeben.

Zwei Unentschieden von Heiko Arndt am zweiten Brett wie von Andreas Däuber am dritten Brett, die sich mit ihren Gegenspielern in jeweils ausgeglichener Stellung auf die Punkteteilung einigten,  verbesserten die Lage der Gäste nicht.

Als Matthias Schmidt am vierten Brett ebenfalls mehrere Bauern verlor und aufgeben musste war der Käse fast schon gegessen und die Gerabronner lagen 4:2 zurück.

Die beiden restlichen Bretter mussten beiden gewonnen werden um noch ein 4:4 zu erreichen. Jedoch sahen die Partien ebenfalls nicht gut aus für die Gastspieler. 
Wolfram Pelzer gelang es jedoch am fünften Brett sich aus der schlechten Lage herauszumanövrieren und seinem Kontrahenten ein Unentschieden abzutrotzen.
Dagegen hatte Fabian Mack am ersten Brett mit einer Figur Rückstand keine Chance mehr. Seine Niederlage stellte den 2,5:5,5 Endstand aus Gerabronner Sicht her.

Nun ist man Tabellenletzter. Bereits am 6. November steht das nächste Spiel auf dem Programm. Der Heilbronner SV ist dann zu Gast und nur mit einer kompakten Teamleistung kann es gelingen das Blatt zu wenden, um bereits in der jungen Saison nicht den dauerhaften Kampf gegen den Abstieg führen zu müssen.
